
und der Kantone

Uri, Schwyz, Nid- und Obwalden und Zug.
——————

 ro. 45. den 16. Februar 1867.

— Druc und Verlag der Meyer schenBuchdrugerei in Aigern
 e ò eeà PDPI òOòòOOêÈIAæD —— —

Abonnementopreis: fur 6 Monate franko durch di Schweiz..Fr.5.— Einruckungsgebuhr: die einspalti itzei 1

p i
e eee2* dirae vm ¶ Zeulen indgeuigte hingcun

Inserate, welche Abends vox 3 Uhr abgegeben werden, erscheinen den folgenden Tag. Fir die SonnabendeNummer sind die Inserate vor 122 Uhr Vitags abzugeben.
——E —————————

Ricchuc ardegenhseier Die Bank im Lu-ern TheaterAnzeige.
fur hen Otuet Lahhete , gicchenrath DirtnthzseiaandenBedingungen fornvährend Gelder at in beleebigen Summen, jedoch nicht Wrobrihaitiher Wewilgzngnd Fenn

und Iit Vansenvogt in Othenru n —5 ¶ AOu her Jahrje nach der Kundiqungefrist: tag den 17. dies im RoßliSaaie da
Zrridin ser. dianag dig is. debruar desehee ede gudigog faist: bier zum lehten Mole aufgeführt:

— Morgens Uhr. 69) u 3 g bis zur ——— ——— I.

— 886) Senute Sawotag den 16. Febrnar Die Lautenspielerin.

t t t 6 8 Schauspiel ins a e Gesang und Klavieregleitung.

Quintett im St. Jakohh
wozu ergebenst einladet Bayrist Waungler. Bierbrauer. Hnine Viribis Erineessin hunwhin

Anfang Abends 72/2 Uhr. Die verwunsheue Hochzeit.

974) Sonutag den V. Februar: Ein Dluachugee zum Todtlachen.

Ansikalisent Abenclunterhaltung, Urterhauung am Tisch
gegeben —XXX —E diadeeleh 40 Ct.

gvon der berühmten Musik won Wohlhusen, —I—————
im Gasthause zum Bären in Ruswil. ee e in

Zu zahlreichem Besuche ladet ein A. Schmidli, Wirth. 9791] H. Felix, AltLehrer.

Sonutag den 13. Febrnar 1862 .
 8 9— Iheater in Nallexs.

Musikalische Produktion ie an aen

für Plech- und StreichOrchester ———
im Theater zur Sonne in NReiden, Icwige

gegeben WIg.
von der Blechmusik- Gesellschaft m Reiden, Ein Drama in 8 Aufzügen von Korner.

9 We — Auaug vrahis R Uhr.der Herren Gebrüder Lampart &amp; Comp. enhunen r
Anfang Nachmittags 8 Uhr. — ————

Das Nahere weisst das Programm. —2 —— ——
1  * 1 r e o

Nicht zu übersehen!! —** —— *oeggrgehi der f
— —e dce edleeeeeeee pfundige Laib zuðo Ets. uhaben.ð nzeige, e ?

* 7** —— 8 — che Ausver a F 2* so] Anzeige.
sind noch vorräthig: verschiede amen rühli  i i

met, athhen , — — —— uy — ———
maãutel, feine y— GesuidheitsFlaneie, seidene Foulards, verschiedene altere dabruanon wieder sortjeben und zwer in
Sarnituren zu 10 bis 80 Cis. per Elle u. q m. e ebserm Moaßhaber Ihre jehite Ein

Zu bestgeneigter Abnahme empfiehlt sich noch höflichst richtung seht fie in Siand, nicht nur sehr

AMichel-Stessen am Weinmarkt. —*— solide und reine Arbeit zu 7 son
 — · —

Emp fehlung. geführt werden, indem eine neue Einrich
Unterzeichnete empfehlen ihr fortwährend wohlassortirtes Lager in —— eneen sich an

Ferinen Champagner-Weinen —— —men e).

von Hause van der Vechen pérede sils in Reins F—

 ecee eee Gänzlicher Ausverkanf.
58 — In Folge Vertaufs meiner Liegenschaft und

* 2 9 jchafte b ammt

FArnzeige und Empfehlung.
— Bei nter gichnetem siud stets vorräthig; Aller Sorter goERV Srß —B aller Sor
I— dene und fiiberne Uhren, sowie auch Wand und Stock- 5 ten Nägel, nebst Woyy aaren.

Rurxren. Unter Zusicherung billiger und solider Arbeit, einpfiehlt Portmann, Kramer
 lsich zu greigier Abuahnne bestens — — in Hildisrieden.
 BSoX, den 14. Februar 18357. bo— Die Gacfabrik vertauft Solz

N77] Josef Jung, Uhrenmacher. kohlen, das Pjund u d Cts.

———


